
Auszug aus dem Protokoll  
des Regierungsrates des Kantons Zürich

Sitzung vom 27. März 2024

325. Strassen (Glattfelden, 7 Umfahrungsstrasse,  
Unterführung SBB Umfahrungsstrasse, Instandsetzung und  
Verstärkung, Vergabeerhöhung)

Mit Beschlüssen Nrn. 89/2021 und 169/2023 bewilligte der Regierungs-
rat für die Instandsetzung und Verstärkung der Unterführung SBB 
Umfahrungsstrasse (Objekt-Nr. 058-009) in der Gemeinde Glattfelden 
eine gebundene Ausgabe von insgesamt Fr. 11 368 000. 

Die Bauarbeiten wurden mit RRB Nr. 678/2021 aufgrund eines offenen 
Verfahrens an die Lerch AG Bauunternehmung, Winterthur, vergeben. 
Mit RRB Nr. 169/2023 wurde der Betrag der Vergabe auf Fr. 4 762 280.85 
erhöht, mit dem Hinweis, dass sich die Vergabesumme für Unvorher-
gesehenes und Regiearbeiten auf Fr. 5 164 000 erhöhen kann. 

In RRB Nr. 169/2023 wurde bereits darauf hingewiesen, dass die be-
deutend schlechtere Bausubstanz der Brücke, wie dies 2022 festgestellt 
worden ist, zur Folge hat, dass anstelle der ursprünglich geplanten Er-
tüchtigung ein Brückenneubau vorzusehen ist und eine Vergabeerhöhung 
erforderlich sein wird. Aufgrund des Baufortschritts müssen die noch 
ausstehenden Bauarbeiten in zwei Vergabeerhöhungen aufgeteilt werden. 
Die vorliegende Vergabeerhöhung deckt die unten beschriebenen Mehr-
aufwendungen für den Ersatz des Überbaus, der im Frühling 2024 erfolgt. 

Im Sommer 2024 wird eine weitere Vergabeerhöhung für den Ersatz 
des Unterbaus in der Höhe von schätzungsweise 4,1 Mio. Franken erfor-
derlich. Die Projektierung dieser Arbeiten ist noch im Gange, weshalb 
noch keine Nachtragsofferte des Unternehmers vorliegt. Die Endkosten 
der Baumeisterarbeiten werden auf rund 9,9 Mio. Franken geschätzt.

Die vorliegende Vergabeerhöhung umfasst folgende Zusatzaufwen-
dungen: 
–	 Die Nachtragsofferten Nr. 4 vom 18. September 2023 und Nr. 5 vom 

13. November 2023 umfassen die Erstellung einer provisorischen Er-
satzhaltestelle mit Buswendeplatz, Massnahmen zur Beschleunigung 
des Baufortschrittes und zusätzliche Belags- und Abdichtungsarbei-
ten.

–	 Das Leistungsverzeichnis entspricht in Ausmass und Beschrieb nur 
begrenzt den auszuführenden Arbeiten. Daher übersteigt der Umfang 
der Regiearbeiten die ursprüngliche Annahme deutlich.

–	 Die Bauzeit wird beträchtlich verlängert. Dadurch fällt die Teuerung 
für die Bauarbeiten (Indexstand April 2020) entsprechend hoch aus. 
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Gestützt auf Art. 21 Abs. 2 lit. e der Interkantonalen Vereinbarung 
über das öffentliche Beschaffungswesen (LS 720.1) sind die zusätzlichen 
Arbeiten weiterhin durch die Lerch AG Bauunternehmung, Winterthur, 
auszuführen. Die Mehrkosten betragen gemäss Nachtragsofferten Nr. 4 
vom 18. September 2023 und Nr. 5 vom 13. November 2023, einschliess-
lich der Mehrkosten für Regiearbeiten und der bisher aufgelaufenen 
Teuerung insgesamt Fr. 898 015.80. 

Die Vertragssumme von Fr. 4 762 280.85 ist um Fr. 898 015.80 auf 
Fr. 5 660 296.65 zu erhöhen. Für Regiearbeiten und Unvorhergesehenes 
auf noch nicht ausgeführten Arbeiten von rund Fr. 920 000 kann sich 
dieser Betrag um rund 15% (Fr. 137 703.35) erhöhen. Die gesamte Ver-
gabesumme beträgt somit neu Fr. 5 798 000. 

Die Kosten sind durch die mit RRB Nr. 169/2023 bewilligte Ausgabe 
gedeckt und im Budget 2024 enthalten sowie im Konsolidierten Ent-
wicklungs- und Finanzplan 2024–2027 eingestellt.

Den gesamten Rechnungsverkehr hat das Projekt Nr. 84B-11203, Ge-
meinde Glattfelden, Objekt Nr. 058-009 Unterführung SBB, 7 Umfah-
rungsstrasse, aufzunehmen. 

Auf Antrag der Baudirektion

b e s c h l i e s s t  d e r  R e g i e r u n g s r a t :

I. Der Betrag der Vergabe an die Lerch AG Bauunternehmung, Win-
terthur, gemäss RRB Nr. 169/2023 für die Instandsetzung und Verstär-
kung der Unterführung SBB Umfahrungsstrasse (Objekt-Nr. 058-009) 
in der Gemeinde Glattfelden wird von Fr. 4 762 280.85 auf Fr. 5 660 296.65 
erhöht. Die Vergabesumme kann sich für Unvorhergesehenes auf 
Fr. 5 798 000 erhöhen. 

II. Der Betrag geht anteilmässig zulasten der Erfolgs- und der Inves-
titionsrechnung der Leistungsgruppe Nr. 8400, Tiefbauamt.

III. Mitteilung an die Baudirektion.

Vor dem Regierungsrat 
Die Staatsschreiberin:

Kathrin Arioli


